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Öffentliche Bekanntmachung 
für die Gemeinden Kuhlen-Wendorf, Weitendorf und Stadt Brüel 

1. 

Vorzeitige Ausführungsanordnung 

1. Im Flurneuordnungsverfahren Warnow II (Nutteln), Gemeinden Kuhlen-Wendorf, Wei­
tendorf und Stadt Brüel, Landkreis Ludwiglust-Parchim wird nach §§ 61 (1) und 63 (2)
Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) vom 3. Juli 1991 (BGBI. 1 S. 1418) mit spä­
teren Änderungen i. V. m. §§ 62 (1) und 63 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) vom 16. März
1976 (BGBI. 1 S. 546) mit späteren Änderungen die Ausführung des Flurneuordnungs­
plans angeordnet.

2. Als Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandes und damit der rechtlichen Wirkun­
gen des Flurneuordnungsplans wird der 01.12.2022 festgesetzt.
Die Rechtswirkungen bestimmen sich im Übrigen nach § 68 FlurbG. Unter anderem tritt
mit Beginn dieses Tages die im Flurneuordnungsplan i. d. F. des 1. Nachtrages - nach­
folgend Flurneuordnungsplan genannt - ausgewiesene Landabfindung an die Stelle der
alten Grundstücke. Insofern gehen die Rechte und die Rechtsverhältnisse an den alten
Grundstücken, die nicht aufgehoben werden, auf die Landabfindung über.

3. Der Übergang des Besitzes und der Nutzung der Grundstücke erfolgt mit dem Eintritt des
neuen Rechtszustandes, soweit die Teilnehmer nichts Abweichendes vereinbart haben.

4. Haben Festsetzungen des Flurneuordnungsplans Einfluss auf Nießbrauch und Pachtver­
hältnisse, können Anträge auf

a) Verzinsung einer Ausgleichzahlung, die der Empfänger der neuen Grundstücke für
eine dem Nießbrauch unterliegende Mehrzuteilung von Land zu leisten hat
(§ 69 FlurbG),

b) Veränderung des Pachtzinses oder Ähnliches bei einem Wertunterschied zwischen al­
tem und neuem Pachtbesitz (§ 70 FlurbG) und

c) Auflösung des Pachtverhältnisses bei wesentlicher Erschwerung in der Bewirtschaf­
tung des Pachtbesitzes aufgrund der Änderungen durch die Flurneuordnung
(§ 70 (2) FlurbG)

nur binnen einer Frist von 3 Monaten - beginnend mit dem ersten Tage der öffentlichen 
Bekanntmachung - schriftlich oder zur Niederschrift beim Staatlichen Amt für Landwirt­
schaft und Umwelt Westmecklenburg, Bleieherufer 13, 19053 Schwerin, gestellt wer­
den. In den Fällen zu c) ist nur der Pächter antragsberechtigt. 








